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NOT IZEN

STADE. Mehr als fünf Jahre hat
Sven Seebeck das Tor des der-
zeitigen Fußball-Bezirksoberli-
gisten VfL Stade gehütet. Der
28-Jährige wechselt nun zur
neuen Saison zum Kreisligisten
FC Wischhafen/Dornbusch. Er
brauche eine Pause und wolle
den Sport einmal nicht in den
Vordergrund stellen. (as)

Sven Seebeck verlässt
den VfL Stade

IPPENSEN. Gute Nachricht für
den SV Ippensen: Marcel Ger-

ken (Foto)
bleibt beim
Spitzenreiter
der 1. Fuß-
ball-Kreis-
klasse Nord.
Der 20-jährige
Kalber teilte

dem Team seine Entscheidung
am Donnerstag mit. Entschei-
dend seien die guten Perspekti-
ven sowohl in sportlicher als
auch personeller Hinsicht. (as)

Marcel Gerken kickt
weiter für Ippensen

TVV Neu Wulmstorf-TuS Heeslingen II

B-Junioren-Bezirksliga 2

1. Jesteburg/B. 11 8 1 2 49:10
2. TV Oyten 12 7 4 1 29:15
3. VfL Maschen 11 7 2 2 37:15
4. Walsrode 12 7 1 4 28:24
5. Heeslingen II 14 5 3 6 17:25
6. Baden/Etel. 12 5 2 5 22:28
7. N. Wulmstorf 13 4 4 5 20:25
8. MTV Soltau 11 3 3 5 20:39
9. Bör. Sittensen 12 3 1 8 15:23

10. Borst./Sang. II 12 3 0 9 23:39
11. TSV Uesen 12 2 3 7 13:30

TuS Westerholz-TuS Tiste
MTV Wohnste-TV Sottrum

E-Juniorinnen- Kreisliga

1. Westerholz 1 1 0 0 4:1
2. MTV Wohnste 1 0 1 0 0:0
2. TV Sottrum 1 0 1 0 0:0
4. JSG Wiedau 0 0 0 0 0:0
4. TSV Timke 0 0 0 0 0:0
6. TuS Tiste 1 0 0 1 1:4

FUSSBALL

Spieler bleibt

Torwart geht

OSTERHOLZ. Fußball-Bundesli-
gist SV Werder Bremen tritt am
Dienstag, 25. Mai, zum Eröff-
nungsspiel für das neue Stadi-
on beim Oberligisten VSK
Osterholz-Scharmbeck an. An-
stoß ist um 18.30 Uhr. Am 18.
oder 19. Juli findet dann ein
Testspiel zwischen den Werder-
Profis und dem Bezirksligisten
FC Hambergen in Osterholz-
Scharmbeck statt. (as)

Werder bestreitet
Testspiele in Osterholz

Bundesligist kommt

BADENSTEDT. Zur neuen Saison
steht ein Wechsel auf der Kom-
mandobrücke beim Bade SC
(2. Fußball-Kreisklasse Nord)

an: Hans-Pe-
ter Wennholz
hört nach vier
Jahren auf ei-
genen
Wunsch als
Trainer auf, er
legt eine Pau-
se ein. Ein
Nachfolger
steht schon
fest: Udo Wo-

elke aus Hesedorf (bei Gyhum)
übernimmt als Coach die junge
Mannschaft (Durchschnittsal-
ter: 22,5 Jahre). Das teilte Ba-
des Fußballobmann und 2.
Vorsitzender Günter Meyer
jetzt gegenüber der ZZ mit. „Es
steckt viel Potenzial in der
Truppe“, sagt Meyer. Der
51-jährige Woelke ist seit 20
Jahren im Trainergeschaft, co-
achte einst fast zehn Jahre lang
den damaligen TuS Rüspel/
Weertzen und war zuletzt beim
TV Hassendorf tätig. Sein Ziel
beim Bade SC für die Spielzeit
2010/2011: einen Platz im obe-
ren Tabellendrittel erreichen –
in der jetzigen Liga. Dort liegt
der Verein auf Platz zwei. (as)

Woelke tritt
Nachfolge von
Wennholz an

Udo Woelke

ROTENBURG. Voller Vorfreude
blickt Sinan Dincok auf die kom-
mende Fußball-Saison. Dann
nämlich will er mit „seinem“ SV
Fener Rotenburg wieder am
Spielbetrieb teilnehmen. „Ich ge-
he davon aus, dass wir in der
nächsten Saison starten können.
Bis jetzt haben alle Ja gesagt“,
freut sich der Vorsitzende des
Vereins. Und auch aus sportlicher
Sicht laufen die Planungen auf
Hochtouren. Jüngster Coup: Idris
Akkurt, der bis zur Winterpause
noch die Stiefel für den Bezirks-
oberligisten Rotenburger SV
schnürte, soll eine tragende Rolle
übernehmen.

„Wir haben uns getroffen und
sehr gute Gespräche geführt“,
schildert Akkurt den aktuellen
Stand der Dinge. „Noch habe ich
keine definitive Entscheidung ge-
troffen. Es hängt viel davon ab,
wie sehr ich beruflich einge-
spannt bin.“

Dincok ist aber optimistisch,
dass Akkurt das Fußballfieber
nicht loslässt: „Idris wird schon
spielen, da bin ich mir eigentlich
sicher, auch wenn er vielleicht
nicht immer dabei sein kann.“

Voraussetzung für das Engage-
ment Akkurts ist ein Mitsprache-
recht bei der Zusammenstellung
des Kaders, denn er legt großen
Wert darauf, sich seine möglichen
Mitspieler genau anzuschauen.
„Schließlich will ich keine Chao-
ten dabei haben.“ Diesen Wunsch
erfüllt Dincok ihm gern, denn
auch er will nur Kicker in seiner
Mannschaft wissen, für die der
Spaß am Fußball im Vordergrund
steht.

Damit spielen die beiden auch
auf die Vergangenheit des SV Fe-
ner an, in der es immer wieder zu
Anfeindungen und Pöbeleien
kam. Deswegen gibt Dincok nun
klare Regeln
vor: „Ich wür-
de jedem Spie-
ler eine Chan-
ce geben, denn
ich hoffe, dass
alle etwas da-
zugelernt haben. Aber eines ist
auch klar: Wer pöbelt und provo-
ziert, der fliegt.“

Sportlich muss der Neueinstei-
ger zunächst eher kleine Bröt-
chen backen, da die Regeln einen
Start in der 4. Kreisklasse vorse-
hen. „Wir haben auch versucht,
etwas höher zu beginnen, etwa in
der 2. Kreisklasse, aber da hatten
wir keine Chance“, erklärt Din-
cok.

Für die Spieler scheint das aber
kein Problem zu sein, es liegen
bereits 26 Anfragen vor, aus de-
nen nun ein Kader zusammenge-
stellt wird. „Natürlich wollen wir
aufsteigen. Ich denke, dass wir es
bis in die Kreisliga schaffen kön-
nen“, wagt Akkurt bereits einen
mutigen Blick in die Zukunft.

Etwas zurückhaltender gibt
sich Dincok: „Zunächst müssen
wir durch gutes Verhalten und
Disziplin auffallen. Dann kommt
der Erfolg von ganz alleine.“ Trai-
ner des Multi-Kulti-Clubs wird
Rolf Fronda, der diese Aufgabe
schon in der Vergangenheit über-
nommen hatte. (rk/lka)

SV Fener vor
Rückkehr in
Spielbetrieb

Soll eine tragende Rolle beim SV
Fener Rotenburg übernehmen:
Idris Akkurt. Foto: rk/maf

» Werpöbelt
und provoziert,
der fliegt. «
SINAN DINCOK

Der TuS nahm mit der weiblichen
Jugend C und der männlichen Ju-
gend B teil. Unterstützt wurde
Schwenzfeier von den Trainerin-
nen Jasmin Dahm und Lea
Brockmann. Ohne deren Hilfe
wäre diese Turnierfahrt nicht
möglich gewesen, teilte der Orga-
nisator mit. Am Freitagmorgen
setzte sich der Tross in Bewe-
gung. Nach der Ankunft ging es
zum Potsdamer Platz und zum
Sony-Center. Nach einer kurzen
Nacht stand für die weibliche Ju-
gend C am Sonnabendmorgen
das erste Spiel an. In der Partie
trafen die Tarmstedterinnen auf
den TSV Neckartenzlingen. Nach
einer 4:1-Führung gestaltete der
TuS das Spiel lange Zeit ausgegli-
chen. Einige aus Sicht der Tarm-
stedter umstrittene Schiedsrich-
terentscheidungen führten zur
10:12-Niederlage.

Im zweiten Spiel trafen die
TuS-Mädchen auf NFH. Schnell
lag Tarmstedt gegen die spielstar-
ken Däninen mit 2:6 zurück. Im
weiteren Verlauf kämpften die

Tarmstedterinnen sich aber ins
Spiel zurück und trafen zum 8:9.
Doch Fehlwürfe und Abspielfeh-
ler brachte NFH auf die Sieger-
straße: Der TuS unterlag 9:12.

Im deutsch-holländischen Du-
ell gegen den HV Born konnte
sich der TuS Tarmstedt knapp mit
14:12 behaupten. Bis zur 20. Mi-
nute verlief das Spiel ausgegli-
chen (10:10). Zum Ende hin hat-
ten die TuS-Mädchen konditio-
nelle Vorteile und zogen in Un-
terzahl auf 13:10 davon. Tarm-
stedt feierte den ersten Sieg.

Lautstarke Unterstützung
Im letzten Spiel des Tages ging es
gegen das dänische Team KFUM
Kolding 2. Tarmstedt spielte vom
Anpfiff weg auf Tempo und führte
nach wenigen Minuten mit 4:0.
Immer wieder nutzte der TuS die
sich bietenden Lücken und warf
unter lautstarker Unterstützung
der männlichen B-Jugend Tor um
Tor zum 11:5-Erfolg.

Im Anschluss ging es für die
männliche Jugend B weiter. Im
ersten Spiel gegen den HF Son-
derborg 2 führte der TuS lange
mit zwei Toren. Kurz vor Schluss
kassierte Tarmstedt eine unnötige
Zeitstrafe. Dies nutzte Sonder-
borg für sich und erzielte fünf Se-
kunden vor Schluss den
13:12-Siegtreffer.

In der zweiten Begegnung

musste der TuS gegen die SGI
Handbold ran. Gegen die schnel-
len Dänen kamen die Tarmstedter
nicht ins Spiel, verzettelten sich
in Einzelaktionen und verloren
deutlich mit 5:16. Im letzten Spiel
unterlag der TuS dann dem späte-
ren Turniersieger Önnereds HK2.
Gegen die Schweden hielt der
TuS in den ersten zehn Minuten
gut mit. Doch gegen Ende der
Partie reichte die Kraft nicht
mehr und so gab es eine
9:18-Niederlage. Nach den teils
kräftezehrenden Spielen ließen es
sich die Tarmstedter nicht neh-
men und rundeten den Tag mit ei-
nem entspannten Bummel über
den Kurfürstendamm ab.

Am Sonntag musste die weibli-
che Jugend C ihr letztes Spiel ge-
gen den späteren Finalisten SGI
Handbold 2 bestreiten. Den
Tarmstedterinnen war die Müdig-
keit anzumerken: Sie waren oft
einen Schritt zu spät und kassier-
ten in der Anfangsphase reihen-
weise Siebenmeter. Im Angriff lief
auch nicht viel zusammen und so
setzte es eine 3:10-Pleite. Grund
zum Jubeln hatten die TuS-Mäd-
chen aber, ihnen gelang der
Sprung auf einen beachtlichen
siebten Platz unter zwölf Teams.

Die männliche Jugend B spielte
um Platz 15. Angefeuert von der
weiblichen C-Jugend ging es im
ersten Spiel gegen die schweizeri-

sche Mannschaft von SC Volkets-
wil. Von Beginn an beherrschte
der TuS den Gegner und setzte
sich mit 11:5 durch. Im letzten
Spiel traf der TuS auf die hollän-
dische Mannschaft von HV Vido.
Schnell führte Tarmstedt mit zwei
Toren. Bis kurz vor Ende hatte
die Führung Bestand, doch dann
schlichen sich Aufbaufehler ein.
Vido glich zum 11:11 aus und
hatte zehn Sekunden vor Schluss
die Chance zum Siegtreffer. Doch
die Tarmstedter fingen den Ball
ab und erzielte zwei Sekunden
vor dem Abpfiff den 12:11-Sieg-
treffer.

Zum Abschluss besichtigte der
TuS-Tross das Brandenburger Tor
und feierte einen tollen Turnier-
verlauf. „Sportlich gesehen war
das Turnier für unsere Nach-
wuchshandballer ein Highlight.
Auch das Rahmenprogramm
stimmte. Wir haben alle die Tage
sehr genossen und eine Menge
Spaß gehabt und kommen gerne
wieder“, so Schwenzfeier. (us)

Weibliche Jugend C: Danae Habel-
mann - Luisa Barg (5), Jessica Scheling
(1), Maria Windler (3), Laura Otten (3),
Julia Otten (12), Charlotte Schüßler (4),
Maren Pietrock (3), Kristin Jagels (1), Kira
Stanek (7), Birteh Schnaars (4), Stefanie
Schreiber (1), Lea Lemmermann (3).

Männliche Jugend B: Joost Seifert - Ni-
klas Eckhoff, Pascal Meyerdierks, Michel
Trojahn, Maximilian Vollmer, Michael Ot-
ten, Karl Kottke, Börge Bammann, Mar-
cus Scheling, Lüder Mohrmann.

Tarmstedt überzeugt in Berlin
Zwei TuS-Nachwuchsteams nehmen an internationalem Handball-Turnier teil – Rahmenprogramm stimmt

TARMSTEDT. Für die Nachwuchs-
handballer des TuS Tarmstedt ging
es in diesem Jahr über die Ostertage
in die Bundeshauptstadt Berlin. Die
von Uwe Schwenzfeier organisierte
Tour zum Berliner Handball-Cup mit
insgesamt 100 Mannschaften wurde
erst zum dritten Mal durchgeführt.

Der TuS Tarmstedt nahm mit der weiblichen C- und der männlichen B-Jugend am Handball-Cup in Berlin teil. Insgesamt 100 Teams waren in die Haupt-
stadt gekommen, um sich sportlich zu messen. „Wir haben alle die Tage sehr genossen“, sagte Uwe Schwenzfeier (hinten rechts).

BOITZEN. Kürzlich wurde zum
fünften Mal der Ewald-Dutzke-
Gedächtnispokal im Schießsport-
leistungszentrum des SV Boitzen
ausgeschossen. 44 Teams aus
sechs Bundesländern nahmen an
den Wettkämpfen der Schieß-
sportleistungsgruppe (SLG) Sta-
de-Hagen teil. Geschossen wurde
in den Disziplinen Kurzwaffe,
Carbine .30M1 und Dienstgewehr
Halbautomat.

Die Boitzener Großkaliber-
schützen nahmen mit zwei Teams
unter Leitung des Großkaliberre-
ferenten Jan de
Graaf mit Er-
folg teil. Arjan
Meinders, Jan
de Graaf, Uwe
Borchers, Jür-
gen Zeller, An-
dreas Gies-
chen, Bernd
Leowald, Gün-
ter Busch, Mi-
chael Körner
und Jörg Kujat
belegten dabei
in den Diszipli-
nen Carbine
.30M1 und
Dienstgewehr
Halbautomat
jeweils den ers-
ten Platz.

Einzeln wurden die guten Leis-
tungen der Boitzener Schützen
mit dem ersten Platz in den Dis-
ziplinen Dienstgewehr und Carbi-
ne .30M1 für Arjan Meinders be-
lohnt. Mit dem Carbine .30M1 er-
reichte Uwe Borchers den dritten
Rang.

Der durch den Präsidenten des
SV Boitzen gestiftete Ewald-
Dutzke-Pokal ging derweil an Mi-
chael Lohse von der SLG Stade-
Hagen, der das beste Ergebnis in
den Disziplinen Dienstgewehr
und Police-Pistole hatte. (ZZ/as)

Schießsportler
aus Boitzen zeigen
sich treffsicher
Wettkampf um Ewald-Dutzke-Gedächtnispokal

Bewiesen Treffsicherheit: die Boitzener Schützen.

ROTENBURG. Eine Premiere feiert
der Kreisreiterverband (KRV) Ro-
tenburg am heutigen Sonnabend
und morgigen Sonntag, 10. und
11. April. Dann steht zum ersten
Mal die Landesmeisterschaft im
reiterlichen Vierkampf in der
Wümmestadt auf dem Programm.
Die Organisatoren rechnen dabei
mit rund 20 Mannschaften aus
ganz Niedersachsen. „Wir freuen
uns auf das Turnier“, betont KRV-
Vierkampfwartin Friederike Paar.

Aus den Disziplinen 800 Meter
Laufen, 50 Meter Freistilschwim-
men sowie Dressur- und Sprin-
greiten (jeweils auf A-Niveau)
setzt sich der Vierkampf zusam-
men. Das Laufen wird dabei auf
der Sportanlage in der Ahe statt-
finden, das Schwimmen im Ro-
nolulu. Die Reitsportdisziplinen
werden auf der Anlage des RC
Rotenburg ausgetragen. Gemein-
sam mit dem Vorsitzenden des
Reitclubs, Friedrich Freytag, orga-
nisiert Friederike Paar die Veran-
staltung, die von der Volksbank
Sottrum unterstützt wird.

„Die Vierkampf-Landestraine-
rin Britta Schröder ist auf mich
zugekommen und hat gefragt, ob
der KRV Rotenburg die Meister-
schaft ausrichten will“, erklärt
Paar. Offenbar hatten die Titel-
kämpfe auf Bezirksebene, die die

Rotenburger vor zwei Jahren aus-
gerichtet hatten, die Verantwortli-
chen beeindruckt.

In den Altersklassen Junioren
(bis 16 Jahre) und Senioren (ab
17 Jahre) geht aus den Verbänden
je eine Mannschaft an den Start.
Die Rotenburger dürfen pro Klas-
se jeweils zwei Teams ins Rennen
schicken. „Das ist quasi die Be-
lohnung für den Gastgeber“, er-
klärt Paar.

Hohe Erwartungen
Sportlich gesehen blicken die Ro-
tenburger durchaus mit hohen
Erwartungen auf das Turnier. Im-
merhin hat der Verband vor zwei
Jahren den Landestitel eingefah-
ren und feierte in der vergange-
nen Saison die Vizemeisterschaft
auf Bezirks- und Landesebene.

Bei den Nachwuchsreitern hat
sich vor allem Paars Tochter Do-
rothea mit ihrem Pferd „Gummi-
bärchen“ eine Menge vorgenom-
men. Schließlich geht die 14-Jäh-
rige als amtierende Bezirks- und
Landesmeisterin an den Start.
„Sie möchte natürlich ihre Titel
verteidigen“, betont Friederike
Paar. Die erste Gelegenheit dazu
bekommt die Nachwuchsreiten
bereits Anfang März. Dann ste-
hen die Bezirksmeisterschaften in
Hechthausen an. (rk/dc)

Vierkampf steigt
heute und morgen
in Rotenburg
Reitsport: Landesmeisterschaften mit 20 Teams


